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1.EINLEITUNG  

Im Rahmen meines Bachelorstudiums der Sozialwissenschaften 

mit dem Schwerpunkt Migration und Integration habe ich mich im 

fünften Semester für ein Auslandssemester entschieden, um 

sowohl akademisch als auch persönlich neue Erfahrungen zu 

sammeln. Da ich selbst einen Migrationshintergrund habe, 

interessiert mich besonders, wie verschiedene Gesellschaften mit 

Integrationsprozessen umgehen und welche sozialen, kulturellen 

und politischen Faktoren dabei eine Rolle spielen. 

Ursprünglich wollte ich mein Auslandssemester in der Türkei 

verbringen, da ich die Sprache spreche und mich dem Land 

kulturell verbunden fühle. Letztendlich habe ich mich aber 

bewusst für Italien entschieden. Es gab keinen einzigen 

ausschlaggebenden Grund, sondern vielmehr die Motivation, eine 

für mich völlig neue Umgebung kennenzulernen und meine 

interkulturellen Fähigkeiten in einem anderen europäischen 

Kontext weiterzuentwickeln. 

In diesem Bericht beschreibe ich meine Vorbereitung, meine 

ersten Eindrücke sowie meine Erfahrungen mit den Lebens- und 

Studienbedingungen während meines Erasmus-Aufenthaltes in 

Italien. 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

2 

2.VORBEREITUNG UND ORGANISATORISCHE 

ASPEKTE 

Ein besonders wichtiger organisatorischer Punkt ist der Antrag auf 

Auslands BAföG.  

Sobald meine Zusage für das Auslandssemester in Italien 

feststand, habe ich direkt meinen Antrag auf Auslands BAföG 

gestellt. Rückblickend empfehle ich jedoch, den Antrag bereits 

einzureichen, sobald man ungefähr weiß, in welches Land man 

gehen möchte. Das Auslands BAföG Amt in Berlin, das für Italien 

zuständig ist, benötigt erfahrungsgemäß eine längere 

Bearbeitungszeit. Es ist hilfreich, spätestens zwei Monate vor 

Beginn des Aufenthalts regelmäßig nachzufragen, ob Unterlagen 

fehlen oder wie weit die Bearbeitung fortgeschritten ist. Sollte 

etwa einen Monat vor Abreise noch keine Rückmeldung von der 

zuständigen Sachbearbeitung vorliegen, kann es sinnvoll sein, sich 

direkt an die Leitung zu wenden. Die Kontaktadresse lautet: 

cw892300@charlottenburg wimersdorf.de. 

Die Wohnungssuche stellte sich für mich als Herausforderung 

heraus. Zu Beginn mietete ich ein Airbnb in einem kleinen Dorf 

außerhalb von Florenz, das fast eine Stunde von der Universität 

entfernt war. Diese Lösung kann ich aus eigener Erfahrung nicht 

empfehlen. Nach etwa 15 Tagen kündigte ich die Unterkunft und 

zog in ein Studentenapartment mit guter Anbindung an Bus und 

Straßenbahn. Von dort dauert die Fahrt zur Universität ungefähr 

30 bis 45 Minuten. Das Apartment kostet aktuell 790 Euro pro 

Monat und beinhaltet ein eigenes Zimmer mit privatem 

Badezimmer. Ein Waschgang sowie das anschließende Trocknen 

kosten jeweils 5 Euro. Es gibt zwei große Gemeinschaftsküchen, 

allerdings muss man sich Küchenutensilien selbst besorgen. Ab 

2026 erhöhen sich die Mietkosten voraussichtlich auf 890 Euro. 

Weitere Informationen stehen auf der Webseite des Anbieters zur 

Verfügung. 

https://apartostudent.com/locations/florence/manifattura  
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Die Universität bietet außerdem eigene Zimmer an, die sich in 

unmittelbarer Nähe oder sogar im gleichen Gebäude wie die 

Universität befinden. Diese Unterkünfte sind mit einer 

Jugendherberge vergleichbar. Man teilt sich das Zimmer sowie die  

Küche und das Badezimmer mit anderen Studierenden. Für 

Personen, die eine einfache und kostengünstigere Lösung 

bevorzugen, kann dies dennoch eine passende Option sein.  

Studierende können eine Monatskarte, eine Dreimonatskarte 

oder eine Jahreskarte erwerben. Stand 2025 kostet eine 

Monatskarte etwa 38 Euro und eine Dreimonatskarte rund 105 

Euro. Zusätzlich fällt eine einmalige Registrierungsgebühr von 5 

Euro an. Die Preise können sich jährlich ändern. Besonders 

praktisch ist die Buslinie 25, da sie von der Station aus fährt, an 

der man mit der Straßenbahn aussteigt. Von dort gelangt man 

bequem zur Universität und spart sich den steilen Fußweg.  
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3. ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG MEINES 

AUSLANDSAUFENTHALTES 

Allgemeine Eindrücke zur Hochschule  

Die Universität in Florenz war sowohl bei der ersten 

Kontaktaufnahme als auch vor Ort sehr freundlich und hilfsbereit. 

Mein Studienbeginn war am 27. September 2025. Kurz vor meiner 

Anreise änderten sich einige Kurse, sodass ich mein Programm 

anpassen musste. Da in Italien 30 Leistungspunkte pro Semester 

gefordert werden, hatte ich mehr Kurse als in Deutschland. Die 

Vorlesungen fanden täglich statt, begannen jedoch meist am 

Nachmittag oder frühestens um 9 Uhr morgens, was den 

Tagesablauf angenehm gestaltete. Die Prüfungsphase beginnt 

Ende Dezember und dauert bis Anfang Februar. Einige Prüfungen 

können nach Absprache online abgelegt werden, was mehr 

Flexibilität erlaubt. Die Professorinnen und Professoren waren 

sehr hilfsbereit, verständnisvoll und zuvorkommend.  

Auch das Verhältnis zu den Kommilitoninnen und Kommilitonen 

war positiv. Die italienischen Studierenden waren offen und 

freundlich, und die internationalen Studierenden kamen aus 

verschiedenen Ländern, darunter Amerika, Spanien, Türkei, 

Frankreich, Belgien und Russland. Dabei fiel auf, dass einige 

Gruppen eher unter sich blieben und wenig Kontakt zu den 

italienischen Studierenden suchten, was ich schade fand, da ein 

Auslandssemester die Möglichkeit bietet, die Kultur des 

Gastlandes kennenzulernen. 

Beobachtungen und persönliche Erfahrungen 

Florenz habe ich als sehr vielfältige Stadt erlebt. Die Menschen 

begegnen insbesondere Personen mit Migrationshintergrund sehr 

höflich und offen. Auch die Mitarbeitenden meines Apartments 

waren freundlich und hilfsbereit. Da ich selbst in einer Kultur 

aufgewachsen bin, die der italienischen ähnelt, habe ich mich dort 

sehr wohl gefühlt. Für mich persönlich war eine zentrale 

Beobachtung, wie gelassen die Menschen mit alltäglichen 

Situationen umgehen. Im Vergleich zu Deutschland, wo vieles 
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streng organisiert und kritisch betrachtet wird, ist das Leben in 

Florenz entspannter. Ich habe gelernt, gelassener zu sein, mich 

nicht über Kleinigkeiten zu ärgern und das Leben bewusster zu 

genießen. Dieser Gedanke hat meinen Alltag und meine 

Perspektive nachhaltig beeinflusst. 

Kritik und Empfehlung 

Insgesamt war mein Aufenthalt in Florenz sehr positiv, sowohl 

persönlich als auch akademisch. Die Universität, die Lehrpersonen 

und die allgemeine Atmosphäre haben mir den Einstieg sehr 

erleichtert. Grundsätzlich würde ich ein Auslandssemester in 

Florenz empfehlen. Man sollte jedoch beachten, dass die 

Lebenshaltungskosten und vor allem die Mieten in Florenz sehr 

hoch sind. Deshalb ist es sinnvoll, früh mit der Wohnungssuche zu 

beginnen und die eigenen finanziellen Möglichkeiten realistisch 

einzuschätzen. Auch der Antrag für das Auslands BAföG sollte so 

früh wie möglich gestellt und regelmäßig verfolgt werden. 

Rückblickend würde ich beim nächsten Mal direkt eine Unterkunft 

mit guter Anbindung zur Universität wählen, um Zeit und Wege zu 

sparen. Offenheit gegenüber der italienischen Kultur, der Sprache 

und den sozialen Umgangsformen macht den Aufenthalt deutlich 

angenehmer und bereichernder. Was ich persönlich mitnehme, ist 

die Fähigkeit, gelassener zu sein und den Alltag nicht zu streng zu 

betrachten. Ich habe gelernt, mich weniger über kleine Dinge 

aufzuregen und bewusster zu leben. Diese innere Ruhe und 

Offenheit betrachte ich als meinen wichtigsten persönlichen 

Gewinn aus diesem Auslandsaufenthalt.  
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